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Anhang 1  

Übersicht der entscheidungsrelevanten Merkmale des Variantenvergleichs (Stufe 2) - „Kriterienkatalog“ 

 Hauptkriterium  Teilkriterium Teilaspekt Indikatoren Auswertung 1a 1b-
nord 

1b-
süd 

1c-
nord 

1c-
süd 

            
1 Verkehr 1-1 Entlastung Anwohner  - Entlastung der angebauten Straßenzüge infolge 

der Umgehung ausgedrückt durch die vermiedene 
Fahrleistung in Kfzkm/Tag 

      

1 Verkehr 1-2 Verbesserung regiona-
ler Verkehrsverhältnis-
se 

 - Schaffung leistungsfähiger Verbindungen zwi-
schen zentralen Orten 

- Eignung der Variante, Bestandteil einer durchgän-
gigen, zügigen Fernverkehrsverbindung zwischen 
Regensburg und Rosenheim zu werden 

      

            
2 Umweltbelange 2-1 Schutzgut Menschen, 

einschließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Wohnen - Betroffenheit des Wohnumfeldes durch Lärm (Ge-
bietskategorien mit Wohnnutzung nach Bauleitpla-
nung sowie von kleinen Weilern, Einzelanwesen 
und Streusiedlungen im Außenbereich) 

Anzahl betroffener Wohnhäuser 
durch Lärm (bis 49 bzw. 45 dB(A) 
nachts), pauschale Berechnung 

     

2 Umweltbelange 2-2 Schutzgut Menschen, 
einschließlich der 
menschlichen Ge-
sundheit 

Erholen - Betroffenheit erholungsrelevanter Flächen (Land-
schaftsschutzgebiete mit entsprechender Festset-
zung, Ausweisungen in Bauleitplanung, Waldfunk-
tionsplan (Erholungswald) oder Regionalplan (re-
gionale Grünzüge, landschaftliche Vorbehalts-
gebiete), Erhebung weiterer Erholungsnutzungen) 

Verlust von Flächen der Naher-
holung und Freizeitgestaltung, 

Überbaute Fläche mit Beeinträch-
tigungszone 

     

2 Umweltbelange 2-3 Schutzgut Tiere, 
Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt 

Lebens-
räume von 
Tieren und 
Pflanzen 
und bioti-
sches Ge-
füges 

- Betroffenheit von Lebensräumen von Tieren und 
Pflanzen und des biotischen Gefüges  
(Auswertungen vorhandener Daten (Schutzge-
bietsabgrenzungen, amtliche Biotopkartierung, Ar-
tenschutzkartierung, Arten- und Biotopschutz-
programm) und von eigenen Kartierungen (flä-
chendeckende Vegetations- und Struktur-
kartierung und Erfassung verschiedener Tiergrup-
pen)) 

Verlust von Lebensräumen von 
Tieren und Pflanzen, 

Überbaute Fläche der Lebens-
räume 

     

2 Umweltbelange 2-4 Schutzgut Tiere, 
Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt 

Europäi-
scher Ge-
biets- und 
Artenschutz 

- Betroffenheit von FFH-Gebieten (ohne besondere 
Schutzmaßnahmen) 

      

     - artenschutzrechtliche Risikoeinschätzung       

2 Umweltbelange 2-5 Schutzgut Boden  - Verlust von Boden insbesondere von Moorböden 
(Auswertungen vorhandener Daten (Übersichts-
bodenkarte und Moorkarte Bayern, Waldfunkti-
onsplan - Bodenschutzwald)) 

Versiegelung von natürlich ge-
wachsenen Böden 

     

      Verlust von sensiblen Böden 
durch Überbauung 

 

     

2 Umweltbelange 2-6 Schutzgut Wasser  - Betroffenheit von Räumen für den Wasserhaushalt 
und für die Trinkwasserversorgung  
(Wasserschutzgebiete, Überschwemmungs-
gebiete und Hochwassergefahrenflächen bzw. 
wassersensible Bereiche, Fließgewässernetz, 
wasserwirtschaftliche Vorrang-/Vorbehaltsgebiete 
nach Regionalplanung) 

Verlust von sensiblen Flächen 
des Wasserhaushaltes durch 
Überbauung 

     

      Anzahl Querung Fließgewässer, 

Streckenlänge mit Parallelfüh-
rung 

     

2 Umweltbelange 2-7 Schutzgut Luft und 
Klima 

 - Betroffenheit von Flächen mit Bedeutung für das 
Klima 

(Waldflächen mit besonderer 
Bedeutung für den Klimaschutz 
nach Waldfunktionsplan, Flächen 
mit klimatischer Bedeutung nach 
gemäß LEK Landshut) 

     

2 Umweltbelange 2-8 Schutzgut Landschaft  - Betroffenheit optisch herausragender Landschafts-
bereiche  
(Auswertung von vorliegenden Schutzgebieten (v. 
a. NSG und LSG), raumordnerischen Vorgaben 
(landschaftliche Vorbehaltsgebiete, regionale 
Grünzüge) sowie eigenen Erhebungen) 

Verlust durch Überbauung als 
Indikator für Erdbewegung 

     

2 Umweltbelange 2-9 Schutzgut Kulturgüter 
und sonstige Sachgü-
ter 

Kulturgüter - Betroffenheit kulturhistorisch bedeutsamer Land-
schaftsteile (Denkmaldaten des Bayerischen Lan-
desamtes für Denkmalschutz (BLfD) und Angaben 
zu Naturdenkmälern sowie Geschützten Land-
schaftsbestandteilen und LSG) 

Verlust durch Überbauung      
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 Hauptkriterium  Teilkriterium Teilaspekt Indikatoren Auswertung 1a 1b-
nord 

1b-
süd 

1c-
nord 

1c-
süd 

2 Umweltbelange 2-
10 

Schutzgut Kulturgüter 
und sonstige Sachgü-
ter 

Sachgüter - Betroffenheit von aktuellen und geplanten Abbau-
gebieten nach Regionalplan 

Verlust durch Überbauung      

     - Betroffenheit von Waldflächen und deren Funktio-
nen nach Waldfunktionsplan 

textliche Erläuterung durch andere Schutzgüter abge-
deckt,  

absoluter Verlust von Waldflächen 
siehe 3-1 

2 Umweltbelange 2-
11 

Vermeidung und Aus-
gleichbarkeit von Um-
weltauswirkungen 

 - Aussagen zu vorgesehenen und in der Auswir-
kungsprognose berücksichtigten Vermeidungs-
maßnahmen 

- Beurteilung der Ausgleichbarkeit der erheblichen 
Umweltauswirkungen 

textliche Erläuterung      

            
3 Raumstrukturelle 

Wirkungen 
3-1 Land- und Forstwirt-

schaft 
 - Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Nutz-

flächen 
Verlust von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen durch Überbauung 

     

     - Bonität der in Anspruch genommenen Flächen 
(gemäß landwirtschaftlicher Standortkartierung 
(LSK), nur günstige Erzeugungsbedingungen) 

Verlust von Flächen mit günsti-
gen Erzeugungsbedingungen 
durch Überbauung 

     

     - Inanspruchnahme von Waldflächen Verlust von Waldflächen durch 
Überbauung 

     

3 Raumstrukturelle 
Wirkungen 

3-2 Entwicklungsmöglich-
keiten der Gemeinden 

 - Betroffenheit potenzieller Baulandflächen (Flä-
chennutzungs- und Bebauungspläne der Gemein-
den) 

An- und Durchschneidung tat-
sächlicher und potenzieller Bau-
landflächen 

bei keiner Variante gegeben 

      Betroffenheit durch Lärm (bis 45 
dB(A) nachts), pauschale Be-
rechnung 

     

3 Raumstrukturelle 
Wirkungen 

3-3 Erschließungswirkung  - Anbindung der betroffenen Räume an das Fern-
straßennetz 

Anbindungssituation der tangier-
ten Gemeinden an die B15n 

alle betroffenen Gemeinden wer-
den an das Fernstraßennetz (mit 
leichten Verschiebungen) ange-
bunden 

      Unterbrechung bisher vorhandener Wegebezie-
hungen bzw. durch die Maßnahme verursachte 
Umwege 

Kreuzende Wegebeziehungen 
ohne Anschlüsse 

     

3 Raumstrukturelle 
Wirkungen 

3-4 Landesplanerische 
Festlegungen 

 - Übereinstimmung mit Landesentwicklungspro-
gramm (LEP) 

Zielvorgaben unter Berücksichti-
gung des BVWP 

alle Varianten entsprechen dem 
Landesentwicklungsprogramm 

     - Übereinstimmung mit Regionalplan (Regionalplan 
13, Landshut) 

u. a. Betroffenheit von Vorrang-
flächen für den Bentonitabbau 

     

3 Raumstrukturelle 
Wirkungen 

3-5 Bündelungseffekt  - Neubautrasse gebündelt mit bestehender Infra-
struktur (Straße, Bahn, Strom) 

(Streckenlängen als Vergleich, 
B 299 und GVS im Vilstal) 

     

 
Tab.: Entscheidungsrelevante Merkmale des Variantenvergleichs (Stufe 2) 
 

Vergleichende Gegenüberstellung der Planungsfälle: grün = signifikant besser, rot = signifikant schlechter, gelb = durchschnittlich oder kein entschei-

dungserheblicher Unterschied 

 


